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Jahrbuch Demokratiepädagogik 2018/19

Die kommunale Vernetzung von Bildungsakteuren ist ein mäch-
tiges Instrument, das zur Nachhaltigkeit von Bildungsprozessen 
entscheidend beitragen kann. Das gilt besonders für das Lernen 
und Erleben von Demokratie. Doch welche Aspekte sind wichtig? 
Wer sollte einbezogen werden? Wie können entsprechende Pro-
zesse verstetigt werden? Mit diesen und anderen Fragen setzt sich 
das aktuelle Jahrbuch Demokratiepädagogik auseinander. Seine 
Themen sind dabei die sozialräumliche Perspektive, die kulturelle 
Bildung, die Ganztagsbildung u. v. m.
Es wird praxisnah gezeigt, dass demokratische Bildungslandschaf-
ten allen Beteiligten dabei helfen, ihren eigenen Beitrag in einem 
Akteursnetzwerk vor Ort professionell zu leisten.
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E-Book ISBN 978-3-7344-0543-3 (PDF), € 23,99
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Demokratie in der Schule lernen: Wind sähen und bis fünf zählen

Das Lernen der Demokratie gehört zu den wichtigsten gesellschaftspolitischen und pädagogischen 
Zielen in der Schule.

Diese werden nur zu erreichen sein, wenn es der Schule gelingt, demokratische Kultur zu erleben. 
Gewiss, das demokratische Sprechen und Zuhören oder Bemühungen, z. B. durch Brainstorming und 
Deliberation gemeinsames Nachdenken zu stimulieren und gewaltlos zu Entscheidungen zu kommen, 
sind wichtig. Aber es verlangt einen Umgang miteinander und eine Kultur des Aushandelns, die unserer 
Schultradition nicht sehr vertraut sein dürften. Es ist viel nachzuholen und viel neu zu gestalten, wenn 
das Schulleben durch demokratische Kultur geprägt werden soll. Woran kann man die Entwicklung 
einer solchen demokratischen Schule erkennen?

1.	 Es gibt vielfältige Formen, miteinander geordnet zu sprechen. Ohne eine demokratische Gesprächs-
kultur gibt es keine selbstbestimmte Ordnung, keine kooperativen Lernformen, keinen Klassenrat 
und keine Streitschlichtung.

2.	 Mobbing, Beschämung von Kindern und Aggressionen gegen Lehrkräfte gehören nicht zu einer 
demokratischen Schule. 

3.	 Kinder, die in einer demokratisch geprägten Schule aufwachsen, fühlen sich in ihren Möglichkeiten 
und Interessen beachtet, gehört und gebraucht. Sie haben das Gefühl von Gleichwertigkeit und 
sehen die Möglichkeit, ihre Interessen auszuhandeln. 

4.	 Ein Kollegium, das sich die Entwicklung demokratischer Kultur zum Schulziel macht, darf sich nicht 
darauf beschränken, nur hierfür die Grundlagen zu schaffen. Es muss vielmehr deutlich werden, 
welche neuen Aufgaben sich stellen. Es gilt z. B. das Cybermobbing 
zu bekämpfen, Fake-News aufzuklären, Konspirationstheorien zu 
enthüllen, Gewalt im Netz wahrzunehmen und zu bekämpfen, digitale 
Streitschlichtung und Deliberationsformen und vieles andere mehr zu 
lernen. Es wird online gelernt werden müssen, was offline immer noch 
unvertraut ist und was es nachzuholen gilt. 

5.	 Wie kann der Schule dies gelingen? Es bedarf spürbar zweier ruckartiger 
Bewegungen: die Schüler und Schülerinnen, die dieser Entwicklung 
begegnen, müssen von Anfang an spüren, dass sich durch die 
demokratische Reform in der Schulklasse, im Schulleben und im Umgang 
miteinander etwas ändert. Und die Lehrerschaft muss den Eindruck gewin-
nen können, dass sie nicht nur im Kollegium, sondern auch außerhalb rasch 
und unmittelbar Unterstützung erfährt. 

Christian Petry

__ arbeitete als Lehrer und 
Sozialwissenschaftler im 
Internat Birklehof und in 
der Gesamtschule Wein-
heim. Er ist Vorsitzender 
der Forschungsgruppe 
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Thema 
Change Management und  
Leitbildarbeit
Was bedeuten Leitbildsätze für den eigenen 
Unterricht? Was bedeuten sie für den Um-
gang mit Schüler/-innen? Was folgt aus dem 
Leitbild für den Umgang mit Kolleg/-innen?
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Thema 
Begleitung inklusiver  
Entwicklungsprozesse –  
der Blick von außen
Hilfen beim Prozess zur Umsetzung von In-
klusion: Prozessbegleiter werden ausgebildet 
und eingesetzt. Der Umgang mit Widerstand 
wird erläutert.

36
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Veränderungsprozesse in der 
Grundschule als Schulleitung  
gestalten: Beispiel Inklusion  
Auch in kleinen Schulen muss die Inklusion 
umgesetzt werden. Dieser Prozess wird Schritt 
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Grundlagen von  
Change Management
Schulleitungen müssen sich beim Change 
Management als Führungspersonen verste-
hen. In dem Grundsatzartikel werden vier 
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vorgestellt. 
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Eine Schule erfindet sich neu
Der demografische Wandel, der Rückgang der 
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„You never walk alone …“
Schulentwicklung in der Region
Regionale Bildungslandschaften: Die Kultur 
einer lernenden Organisation kann nicht 
verordnet werden, sie bedarf der Pflege. Wer 
sind die Akteure in der Region, wie können 
sie zusammenkommen? 

42
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Wann, wenn nicht jetzt –  
Wer, wenn nicht wir? 
Schülerkongress in Frankfurt am Main. Die IGS 
Nordend ist als dritte „Ashoka Changemaker 
School“ Deutschlands aufgenommen worden. 
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Alle verschieden? 
(Fast) alle gemeinsam?
Inklusive Schulbildung in Japan
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Editorial

„Wenn nichts geändert wird, bleibt 
nichts so wie es ist.“ Sprüche dieser Art sind häufig zu hören. 
Warum kann es sein, dass eine Schule sich ändern muss? Warum 
hat der Begriff Change Management zurzeit so eine Konjunktur? 
Schule unterliegt ständig einem Wandlungsprozess. Das liegt am 
gesellschaftlichen Wandel, der nicht vor der Schule haltmacht. 
Schule ändert sich, wenn grundlegend neue Anforderungen die 
Schule erreichen. Inklusion ist so ein Beispiel. Der Wandel ist fun-
damental, die helfende Infrastruktur an den Schulen ist nicht selten 
personell und materiell unterentwickelt. Da können Veränderungen 
leicht scheitern.
In diesem Heft werden die Grundlagen von Change Management 
(CM) vorgestellt. Dazu gehören auch die systematischen Schritte 
für Diagnose und Analyse. Und: Der Prozess des Change Manage-
ments erstreckt sich oft über Jahre. Am Beispiel einer kleinen 
Grundschule an der südhessischen Bergstraße wird gezeigt, mit 
welchen Problemen zu kämpfen ist, wenn ein Kultusministerium 
einfach beschließt, dass für Eltern, deren Kinder sonderpädagogische 
Förderung benötigen, eine größtmögliche Wahlfreiheit gewährleis-
tet werden soll – an einer Schule mit sieben Lehrkräften. Freilich: 
der Beitrag beschreibt auch, wie die Gelingensbedingungen dafür 
aussehen können. Welche Vision eine Schule hat, welcher Soll-Zu-
stand angestrebt wird – dies wird im Leitbild einer Schule sichtbar. 
Der Autor des Beitrags schreibt von inspirierender Vision und eben 
nicht als „Ausdruck abgehobener Schulentwicklungsprosa“. Change 
Management kann aber auch der letzte Notnagel sein, um eine 
vom „Aussterben“ bedrohte Schule neu aufzustellen. Wie dieser 
Prozess aussah, wird ebenfalls am Beispiel einer südhessischen 
Schule beschrieben. Um Inklusion und deren Umsetzung geht es 
in einem Beitrag, der aus einer Stiftung kommt. Dort steht nicht 
nur ein Trainingsbuch „Inklusion auf dem Weg“ zur Verfügung, 
sondern die Stiftung kümmert sich auch um die externe Beratung  
dieses Prozesses an den Schulen. Dafür wurden im Vorfeld Beglei-
ter/-innen qualifiziert. Der Beitrag beschreibt die Begleitung von 
außen und diskutiert die Schwierigkeiten und Fallstricke bei der 
Umsetzung. Und zum Schluss ein analysierender Artikel, in dem die 
Verwobenheit der Akteure bei der Schulentwicklung in der Region 
beschrieben wird.  Sie alle können Verantwortung für die nachhaltige 
Gestaltung einer zukunftsfähigen Bildungsregion übernehmen.
Außerhalb des Thementeils wieder ein Blick über den Tellerrand 
– diesmal nach Japan. Im Beitrag wird beschrieben, wie dort die 
inklusive Schulbildung aussieht.

Ihr Peter E. Kalb
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